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des Bluts in deinem weitverzweigten Geäder - an deinem Herzen lass 
mich ruhn, im Mittelpunkt des bewegten Seins, seinem unaufhörli- 
chen Getriebe zu lauschen.“ 
18/4 Ostermontag - Mit Pepi, Karl Z., Herrn. L. und später mit dem 
Schauspieler Lbg. sowie einem Ehepaar, Schaftl, gestern herumge- 
wandert im Prater. Alle möglichen Kindereien mitgemacht.- 
23/4 Samstag.- Nach Rosa Papier’s erstem Auftreten Souper in 
einem Hotel.- Champagner.- Trotz all dem nicht sonderlich gemüt- 
lich. Fany M. war auch mit... Dann macht ich mit Hermann L. einen 
nächtlichen Rundgang durch die Stadt. Pessimismus, Resignation, 
Exaltation ... Zu Hause schrieb ich ... einen Brief, der nie an seine 
Adresse kommen soll. 
27/4 Mittwoch - Gestern Rendezvous mit Marie. Urfad- 

Mai 
2/5 Montag - Seit Anfang voriger Woche hör’ ich einen Kurs über 
topogr. Anatomie bei Zuckerkandl; seit Mitte derselben arbeit ich im 
phys. Labor. Diese Handlangerarbeiten, als da sind einen halben Tag 
mit einem Knochenstück auf einer Glastafel herumreiben etc. werden 
bei weitem nicht durch den Genuss einen Havers’schen Kanal unter 
dem Mikroskop zu sehen, aufgewogen. 

Mein Stück „Aus der Mode“ fiel bei Sonnenthal gänzlich ab. Am 
selben Tag, wo ich seinen Brief an meinen Vater las, begann ich „Die 
moderne Jugend“. - Ein Mißerfolg soll mich nicht abschrecken. 

- Vor dem phys. Labor, ging neulich zu meiner größten Ueberra- 
schung Fanny vorüber - sie wurde glührot - und - o erste Liebe! deine 
Existenz überdauert deinen Genuss. 

- Abend.- Fany M. sagte mir, ich solle nur nicht Ida glauben, die 
sehr subjektive Gründe habe, in bekannter Weise die Sachen darzu- 
stellen.- Dann sprach sie auch über meinen Verkehr; ich sei sehr 
leichtlebig, keiner von den Leuten verstehe mich und ich gebe mir 
auch gar nicht die geringste Mühe mich verstehn zu lassen; sie taxirte 
überhaupt meinen geistigen Wert wieder sehr hoch. 
3/5 Dinstag - Ida dagegen theilt mir mit, Fany habe ihr gestern 
gesagt, sie liebe L., werde sich bald verloben - Ich kann hiezu nichts 
mehr bemerken als: ?????? 
5/5 Donnerstag - Gestern erwähnte Fany M. einer Bemerkung Fanys: 
Ida habe ihr mitgetheilt, dass ich sie verachte; mich nicht um sie 
kümmre. Dadurch und durch ähnliches gereizt lasse sich Fany wahr- 
scheinlich zu jenen Äußerungen hinreißen.- 

- Meine Zeit verbring ich jetzt meist wie folgt: - Bis neun wird die 


